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ch den 27 Oktobe 1920 Nr26 .JahrgangWienMittw
Samstagwerdenin denBezerkenKartoffelabgabeDonnerstagbis

1 bis 21pro Person1 kgausländischeKartoffelnzumPreisevon
K 7e20 gegen Abtrennungdes Abschnittes 9 “abgegeben Im2
und3 .BezirkwerdenproPerson2 kgausländischeKartoffelzu
( 790daskggegenAbtrennungdesAbschnittes10 “abgegeben
UmStockungenbehderAbgabezuverhindernwirddieBewölkerung
usmerksamgemah

abzuholene
die Wochenquotenwährend der angegebenenZei

ZentralfriedhofverkehrAuserderLinie71werdenzurVerstärkung
desStrasenbahnverkehrszumZentralfriedhofamSamsagden300ds.
dieLinzenI ( RingRund!6und(Geiselbergstrase )18(Gürtel
strase ) ,33(Klosternauburgerstrasse)35(Porzellangasse)und
4 (Landstrasse-Hauptstrasse),Sonntagden31/undMontag,denI .
NevemberwochdieLinien13(Margeretenplatz -Südbahn),22(Prater¬
strase )29(Taberstrasse)4l (Gersthof)42(Kreuzgasse)43(Jör.
gerstrasse ) ,46(Thaliastrasse )63(SchönbrunnReinprechsdorfer
strasseGeiselbergstrasse),amDienstag,den2 .NevemberdieLinien
1 ,6 7 18223335 ,41 ,43 ,63und74zumZentralfiedno
geführt.Am1NovembergiltfürdieRückfahrtvomZentralfgiedhof
der FahrpreisvonK3 .( VorverkaufK . 60 )statt K3,50 mis2Uhr
nachmittagsabZentralfriedhofAm30und31 ,ds .undam16und20
NovemberwirdderVerkehrderLinie72(Schwechat)von1/23bis
6 Uhrnachmittagseingestellt ;die LinieFbleibtam31 ,de ,undam
10 NovemberaußerBetriet .

2usgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den 27 .Oktober1920 ,Nr .345
- - - - ¬

—

DieDurchführungderGehsteigreinigungLautGemeinderatsbeschluss
unternahmdie GemeindeWiendie DurchführungderGehsteigsäuberung
bei allen HäusernundGrundstückensämtlicherBezirkein derZeit
von1 .Aprilbis 31 .OktobereinesjedenJahresaufeigeneRosten,
währenddie Verpflichtung der Hauseigentümerzur SäuberungderGeh- ¬
wegein der Zeit vom1 .Novemberbis 31 .Märzunberührt blieb ,den
Hausbesorgernjedoch für die DurchführungderSäuberungsarbeiten
Anerkennungsgabenzugesprochenwurden .DieEigentümeroderVerwalter
der GebäudeundGrundtsückein denBezirken1 und3 - 9 sowiein
denverbautenTeilenderübrigenBezirke,sindsonachverpflichtet

dieandienenebäudenoderGrundstückenvorseiführendenGehwege
undzwarin i .Bezirktäglichzwischen8und10Uhrabendsundin
denübrigengezirkentäglichzwischen8Uhrabendsund?Uhrfrüh
säubernnahssen.

DieKrankeniundUnfallfürsorgederGemeindeWien.Der21 .Jahres-¬
berichtuterdasErgebnis,derFürsorgederGemeindeWienfürdie
städtiecnenBedienstetenimErkrankungsfallefündasJahr1919
weistfoigendeZiffernauf :DieGesamtzahlderPersonen ,aufwelche
dieBestimdungenüberdieKrankenfürsorgederGemeindeWienAn-¬
wendungranden,betrug18805Personen.Dieseleisteten5,091.239
Arbeitee .Die Kostender Gemeindefür die Krankenfürsorgeim
gananntenahrebetragen2,986. 691K .Sieverzeichnengegenüber
demJan1918eineZunahmevon1,881. 143:K .Unterdengezählten
Bediensenereignetensich . 727Erkrankungenundbetrugdas
Erkrankengsprozent55. 9.- DieUnflfürsorgederGemeindeerstrekl
te sichJahre191929. 240.DerCamtaufwandfürdieUnfallfür-¬
sorgebrugimJahre1919617623Kgegen563. 144KimJahre1918.
DerStaderBauerrentnerbetrug894 .DieJahresbeträgederdie-¬
senPerdenenzuerkanntenRentenbeliefensichauf412. 788Kgegen
282 - 662imVorjahre.

Zewiverh. .DieLebensmittelverschleisstelleunddieTextilwaren-¬
abgabestalleinderBartensteingasss15tauschenmit2 .November
ihre VerkaufsräumeundbleibenwegenderUebersiedlungsarbeiten
vom30 .Oktoberbis einschliesslich1 .Novembergeschlossen.

SalzburgerGemeindeangestellten-Tagung.DerVerbandderAngestellte
der GemeindeWienteilt mit :Vom23 .bis 25 .Oktoberfand inSalz¬

burgeineTagungdesReichsverbandesderGemeindeangestelltenOe
sterreichs statt ,an der die Vertreter aller Landesgswerkschaften ,
insbesonders der österreichischen Statutargemeinden und die Ver

treterdesWienerVerbandesteilnahmen.AusserdenVorberatungen
für den ersten Reichskongressder österreichischenGemeindeange-¬
stellten ,der EndedaJ :stattfinden soll ,warGegenstandeinge-¬
hender Besprechungdie neue Rechtslage ,in welche dieGemeindean- ¬
gestellten,ohnegehörtwordenzusein ,durchdieneueBundesver
fassungge brachtwerden ,weitersBesoldungsreformundstaatliche
Ueberweisungen .Die Gewerkschaftsvertreter nahmen einmütig gegen

die geplenteVerschlechterungder RechtsverhältnissederGemeinde-¬
angestellten ,sowie gegen das willkürliche VorgehundesFinanzam
tes Stellung ,dasstaatlicheUeberweisungennurdenLandeshaupt-¬
städtenzuwendetunddiesenurunterderBedingung,daskeine

Gemeindemehrfür ihre Angestellten tue als der Staat DasPräsi - ¬
diumdes Reichsverbandeswurdebeauftragt ,an allen zuständigen

Ste soforteinstimmigbeschlosseneProtestresolutionenzuüber
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DEHAUSKOHRESIIENER RA

Wienden 27 .Oktober 1920 .Abendausgabe .

DieVerfassungderBundeshauptstadtWien.DieVerfassungskom-¬
missiondesHemeindersteserledigtein ihrerheutigenSitzung
die Parsgraphe 106 bis 144 .Die Vorlage blieb imWesentlichen
unverändert .Bei Bpratung des § 124 ,wonach die Gesetzgebungs - ¬

pesiededes Semeinderatesals Landtagmit der Wahlperiodezu- ¬
sammenfällt ,stellte Stadtrat VaugoindenAntrag ,dassder
Gemeinderatgleichzeitig mit demLandtage vonNiederösterreich
Land neu gewählt werden solle .Dieser Antrag wurdeabgelehnt .
Beschlossenwurde .Beschlessen wurde ,dass der Landtagdurch
Gesetz seine vorzeitige Auflösung selbst beschliessen kann .

AnkaufderFreienSchule “:DerGemeinderatsauschussfürWirt-¬
schaftsangelegenheiten hat in seiner heutigen Sitzung überAn
tragdesStR .Kohrdabeschlossen,dasGebäudeder„Freien
Schule",VIII ,Albertgasse23 ,umdenBetragvon2,467. 483K
anzukaufen .DasGebäudewurdeimJahre1910erbaut ,besteht
aus einemGassendoppeltraktmit einemTiefparterre ,einem
Hpchparterre ,3 Stockwerkenund Dachgeschossund einemdie
gleicheGeschossanzhalenthaltendenHofseitentrakt .DasStadt
bauamt hat berechnet ,dass die Kosten für dieHerstellung
eines Neubaues in gleicher Ausführung wie das Gebäudedes

Vereines„FreieSchule“gegenwärtigsichauf6bis7Millie-¬
nemKronenstellen würde .DerKaufvertraghebt das demVerein
„Elternvereinggung “zustehendeMietrechtauf .DasGebäude
wird vorläufig nochnicht vollkommengeräumtübergeben ,sen - ¬
dern es werdendie Kanzleiräumedes Vereines gegen einenent
sprechenden Mietzins selange im Hause belassen ,bis die Ge - ¬

meindeanderweitigsolcheLokalitätenzubeschaffeninder
Lageist .DieVerwendbarkeitdes GebäudesfürSchulzwecke
wirddadurchnichtbeeinträchtigt.


	[Seite]
	[Seite]

